
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Erlenbruchwald im Burgwald, westl. der Ihlenfelder
Vorstadt

Durchströmungsmoor des Datzetales

Kuppiges Tollensegebiet mit Werder

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Kreisfreie Stadt

Gemeinde / Stadt

Neubrandenburg, Stadt

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V
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Vegetationseinheiten
Sumpfseggen-Erlenbruchwald, Schaumkraut-Erlenbruchwald, Schaumkraut-Erlen-Quellwald, Rasenschmielen-Erlenbruchwald,
Brennessel-Erlenwald, Ahorn-Eschenwald
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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Gefährdung

Empfehlung

großräumige Entwässerung; Entwässerung durch tiefliegende Datze

EZ S

keine Gefährdung

X X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

00896

Erlenbruchwald an der Datze auf feuchten und sehr feuchten Torfstandorten. Die Baumschicht wird von Schwarzerle beherrscht, der 
Bruchweiden, Silberweiden und vereinzelt Grauerlen beigemischt sind. Die Bäume sind oft schlechtwüchsig oder absterbend, so daß der 
Wald z.T. sehr licht ist. In der Krautschicht herrschen Sumpfsegge und Schilf vor. In den Randbereichen, auf feuchten Standorten, wird die 
Krautschicht von Sumpfsegge, Kleinblütigem Springkraut, Rasenschmiele, Hexenkraut und Sumpflabkraut bestimmt, an den quelligen 
Standorten auch von Schaumkraut und Bachbunge. Die Strauchschicht ist z.T. gut ausgebildet und besteht aus Traubenkirsche und 
Grauerlen sowie Hasel und Hopfen. 
Bingelkraut, Giersch, Waldzwenken, bunter Hohlzahn und Gundermann zeigen eine fortschreitende Entwässerung des Gebietes an. An den 
Rändern des Biotopes Übergang in nicht geschützten Erlen-Eschenwald.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzungg
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Alnus glutinosa Carex acutiformis Impatiens noli-tangere

Phragmites australis Cirsium oleraceum Deschampsia cespitosa Salix fragilis
Urtica dioica Urtica dioica

Impatiens parviflora Alnus incana Angelica sylvestris Brachypodium sylvaticum
Caltha palustris Cardamine amara Circaea lutetiana Equisetum fluviatile
Eupatorium cannabinum Galium palustre Lycopus europaeus Lythrum salicaria
Mercurialis perennis Padus avium Phalaris arundinacea Roegneria canina
Veronica beccabunga Aegopodium podagraria Glecoma hederacea Geum urbanum
Galeopsis speciosa


